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Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 4. September. 
Fürſtliche Verlobung. 


Ein freudiges Ereigniß hat ſich ſoeben am kalſer⸗ 
ichen Kofe volbogen. Schon vor längerer Zeit 
hieß es, daß die häufigen Beſuche des Kronprinzen 
on Griechenland in Berlin und Potsdam nicht 
ne Grund ſeien, und daß es ſich dabei um die 
anbahnung eines Kerzensbundes handele, den 
unge Griechenfürſt mit einer der Schweſtern 
des Kalfers einzugehen beabſichtige. Dies Gerücht 
wurde öfters widerrufen, um nun ganz plötzlich 
volle Beſtätigung zu finden. Heute ging uns fol- 
gendes Telegramm zu: 

Berlin, 4. September. (W. T.) Eine geſtern 
nacht ausgegebene beſondere Nummer des 
Feichsanzeigers“ macht die geſtern in Potsdam 
mit Bewilligung des Kaiſers und Zuſtimmung 
der Kaiſerin Friedrich und der Kaiſerin Augufta 

olgte Verlobung der Prinzeſſin Sophie, 
Schweſter des Kaiſers, mit dem Kronprinzen 
von Griechenland bekannt. 


die Prinzeſſin Sophie Dorothea Ulrike Alice 
ift bekanntlich die dritte Tochter Kaiſer Friedrichs III. 
be iſt geboren zu Potsdam am 14. Juni 1870 
Ihr Bräutigam, der Kronprinz Conſtantin, Herzog 
von Sparta, erblickte das Licht der Welt am 
9, Auguft 1868 in Athen als der Sohn des Königs 
Georg I. und ſeiner Gemahlin Olga, Tochter 
des Großfürſten Conſtantin Nicolajewitſch. Es 
iit unſeres Wiſſens der erfte Fall, daß ein Mit- 
glied des Kohenzollern'ſchen Kauſes ſich ver⸗ 
mählt mit einem ſolchen aus dem Haufe 
Schleswig-Folſtein-Sonderburg -G lücks burg, der 
regierenden däniſchen Königsfamilie. Auch erhalten 
die bereits beſtehenden nahen verwandtſchaftlichen 
Beziehungen zwiſchen den Kohenzollern und den 
Ferrſcherfamilien in Petersburg und London 
neuen Zuwachs. Denn die Zarin ſowohl als die 
Prinzeſſin von Wales ſind bekanntlich Schweſtern 
des Königs von Griechenland und ſomit Tanten 
des Kronprinzen Conſtantin, dem die Prinzeſſin 
Sophie ihre Land reicht, zu einem Bunde, dem 
in deutſchland gewiß allſeitig Sympathien ent- 
gegengebracht werden. 


Die deutſchen Reichskanzler. 
dieſer Stelle die Gerüchte 
ine Reorganiſation der Reichs- 


on einander unab 


ige 
s Reich alſo in Zu- 


und 

hängige Theile zerfallen, da 
kunft zwei oder drei Reichskanzler 
einen Reichskanzler für die inneren £ingelegen- 
heiten, einen Reichskanzler für die auswärtigen 
Angelegenheiten und vielleicht auch noch einen 
Reichskanzler für Landesvertheidigung. Auch die 
„Nordd. Allg. Zig.“ nimmt von dieſen Gerüchten 
Not, ohne fie für unbegründet zu erklären. Auf 
dieſes Project ſollen ſich ferner die Beſprechungen 
bezogen haben, zu welchen Fr. v. Bennigſen von 
dem Reichskanzler Fürſten Bismarck nach Fried- 
richsruh berufen worden iſt. 
daß Projecte dieſer Art auftauchen, wird man 
das Eingeſtändniß des zeitigen Leiters der deut- 
ſchen Politik ſehen können, daß die Reichsämter⸗ 
verfaſſung und zum Theil auch die Verfaſſung 
ar auf die Perſon des gegenwärtigen Reichs⸗ 
anzlers zugeſchnitten iſt und daß die Zuſtände 
unerträglich werden würden von dem Augen- 
blicke an, wo der gegenwärtige Reichskanzler 
nicht mehr vorhanden iſt oder die Geſchäfte in 
dem bisherigen Umfange nicht mehr verſehen 
kann. der Wunſch, daß für einen ſolchen Fall 
bei Zeiten Vorſorge getroffen werde, iſt ſchon vor 
Jahren laut geworden; aber vergebens. Ob jetzt, 
wenn es wirklich mit dem Projecte Ernſt wird, 
beſondere perſönliche Beranlafjungen mitgewirkt 
haben, wie man anzunehmen geneigt ſein möchte, 
muß abgewartet werden. 

Im übrigen weiſt, wie wir bereits geſtern 
gethan, auch die „Liberale Correſponden“ darauf 
hin, daß mit der Theilung der einen Perſon des 
Reichskanzlers in mehrere auch eine Theilung der in 
Art. 21 der Berfafjung ſtipulirten Verantworklichkeit 
des Reichskanzlers eintreten müßte. Um fo dring- 
liher wäre die Beantwortung der Frage, welche 
Bewandtniß es mit der Derantwortlichkeit des 
oder vielmehr der Reichskanzler haben würde? 
Eine Zeit lang herrſchte die Kuffaſſung vor, daß 
der Reichskanzler, indem er die kaiſerlichen An- 
ordnungen oder Verfügungen gegenzeichnet, damit 
dem Reichstage gegenüber die Derantwortlichkeit 
für diefe Anordnungen und zugleich die Pflicht 
übernimmt, dem Reichstage Rechenſchaft und Aus- 
kunft zu geben. In der Praxis aber hat ſich dieſe 
Auffafjung bei wiederholten Anläſſen als nicht 
zutreffend erwieſen. Nicht ſelten haben der Reichs 
kaner. bez. die Stellvertreter deſſelben jede Aus- 

unft verweigert, hin und wieder ſogar unter 
Nachfolge des geſammten Bundesraths Gtrike 
Bad, Verfaſſungsmäßig ift der Reichstag nicht 
N — wie die preußiſchen Kammern nach 

rt. 60 der Verfaſſung — berechtigt, die Gegen- 
Bett der Miniſter bei feinen Berathungen zu ver- 
maden. Unter dieſen Umſtänden wird der Reichs- 
ag, falls wirklich Borſchläge, wie die angedeuteten, 
zu feiner Beſchlußfaſſung geſtellt werden ſollten, 
lich Verlangen ftellen müſſen, daß die Verantwort- 
et der Reichskanzler, oder, was dann das⸗ 
1 0 iſt, der Reichsminiſter der verfaſſungs⸗ 
f ähigen vertretung der Nation gegenüber geſetzlich 
Ietgefteitt werde. Anderenfalls würde der deutiche 
beichetag ſehr bald mu einer bloßen Geld⸗ 
aun llgungsmaſchine herabfinken und jeden Einfluß 

uf den Gang der Reichspolitik einbüßen. Ein 
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ins- 
Rheinland und Weſtfalen. 
ſind auch bereits 
hunderte von Anmeldegefuhen um perſönliche 
Betheiligung allein beim Vorſitzenden Dr. Peters 


die Betheiligung von Weſtdeutſchland aus, 
beſondere wieder von 


Wie die „Nat.-Ztg.“ erfährt, 


Staats- und Kirchen- 
Im anderen Falle wäre 
weder eine wiederholte Keußerung des Ober- 
kirchenraths, noch ein Eingreifen auf Harnacks 
wiſſenſchaftliche Schriften erforderlich geweſen. 
Der Oberkirchenrath hat aber einmal die Ver- 
fa des Beſcheides ausdrücklich damit be- 


Correſpondenz zwiſchen 


ohnmächtiger Reichstag aber würde in Kürze auch h 
behörde gebildet haben. 


in den Augen der Nation jede Bedeutung verlieren. 
Dreſſur und Erziehung. 


eingelaufen, abgeſehen von den Meldungen bei 
den übrigen Herren des Gomites. 5 

Uebrigens findet die Angabe der „Nat.-Ztg.“, 
wonach es ſich bei der deutſchen Emin-Expedition 
lediglich um ein Werk der Menjclichkeit und um 
die „Rettung“ eines deutſchen Landsmannes 
handle, auch in ſolchen Kreiſen Widerſpruch, die 
ſonſt durchaus colonialfreundlich ſind. So macht 
der „Hamb. Corr.“ folgende Bemerkung: 

„Wie bereits mehrfach erwähnt, hat Dr. Schnitzler 
ſich jegliche „Rettung“ rund heraus verbeten und 
erklärt, daß er zwar Waffen, Munition und 
Kleidungsſtücke gern entgegennähme, da er daran 
Mangel leide, daß er aber unter keinen Um- 
ſtänden den Poſten, den er ſeit mehr als einem 
Decennium inne gehabt, verlaſſen werde. Welchen 
Zweck einer ſolchen Erklärung Emins gegenüber 
eine Expedition, wie ſie geplant wird, haben ſoll, 
ſcheint uns für diejenigen, welchen die wirkliche 
Sachlage bekannt iſt, ziemlich unerfindlich zu ſein.“ 


. Nataliens Bertheidigung. 

Obgleich Königin Natalie von Serbien ſich nach 
Bukareſt, wo fie in der Nacht vom Sonnabend 
auf Sonntag eintraf, begeben hat, um dem Gericht 
näher zu ſein, vor dem ihr Eheſcheidungsprozeß 
verhandelt wird, werden doch noch Monate ver- 
gehen, bis die Sache entſchieden iſt. Sie hat 
nicht allein, wie ſchon berichtet iſt, neue Verſöhnungs⸗ 
vorſchläge gemacht, ſondern auch in ihrer Er- 
klärung an das Conſiſtorium die gegen ſie er- 
hobenen Anklagen du widerlegen verſucht. Nach 
den der „Times“ über dieſe Rechtfertigungsſchriſt 
zugegangenen Mittheilungen räumt die i 


gründet, daß das mit der Berichterſtattung über 
diefe Angelegenheit betraute Mitglied eines 
1 Studiums der Karnack'ſchen Werke 
ürfe. 
Es iſt übrigens charakteriſtiſch, daß die Herren 
ſich gegen die Berufung des Marburger Gelehrten 
ausgeſprochen haben, ohne die erforderliche 
genntniß ſeiner Schriften zu beſitzen; für ſie genügte 
der Umſtand, daß Karnack nicht der orthodoxen 
chtung angehört. Bei der ſo gekennzeichneten 
zage der Angelegenheit wird auch das von 
nehreren Blättern verbreitete Gerücht, daß Herr 
v. Goßler von dem endlichen Ergebniß dieſes 
Streites ſein Verbleiben im Amte abhängig mache, 
verſtändlich. Man darf aber wohl erwarten, daß 
das Staatsminiſterium ſeinen Standpunkt weiter 
behauptet und bereits im Winterſemeſter Kerr 
Harnack ſein neues Lehramt antritt. Bereits 
kündigt die „Nat.-Ztg.“ an, daß bei der aber ⸗ 
maligen Erwägung der Frage ſich die Mehrheit 
des Oberkirchenraths verſchieben werde. 
Es ſcheint danach, daß die Herren von der 
folglofigkeit ihrer weiteren Oppofition überzeugt 
d und es für ihr Anſehen erſprießlich⸗ halten, 
ihren endlichen Beſcheid der Auffaſſung! Staats- 
mwiniſteriums zu accomodiren, als daß eſes mit 
Ueberſehung des Botums der oberſten kirchlichen 
Verwaltungs behörde die eigene Auffaſſung zum 
Siege bringt. 


Das neue Genoſſenſchaftsgeſetz. 


Königin 
zwar ein, mit den politiſchen Gegnern des Miniſters 


waren heftige Gegner der Jeſuiten, ja fie, 8 

Voltaire, Diderot, d' Alembert waren es, ſſenſchaften auf ihren Ge- Garaſchanin, aber nie mit Feinden des Königs 
durch die geiſtigen Waffen, die ſie geliefert, den ſich im allgemeinen mit den und ſeines Hauſes in Verbindung geſtanden 
zeitweiligen Skurz der Jefuiten herbeigeführt es dem Bundesrathe zugegangenen] zu haben. Wenn ſie Riſtic, Gruic und 
hatten. Auf einmal machte einer der Theilnehmer neuen Genoſſenſchaftsgeſetzes ein- Horvatovic ihr Vertrauen zugewendet habe, 


o ſei das nichts Unrechtes, denn der König 
habe doch daſſelbe gethan, da er dieſe Männer 
ja ſonſt nicht an die Spitze der Regierung hätte 
berufen können. Ausführlich ergeht ſich die Königin 
in der Erörterung des Vorwurfs, daß ſie die Ab- 
dankung des Königs herbeizuführen geſucht habe, 
und lehnt jede Schuld ab. König Milan ſei es 
ſelbſt geweſen, der zuerſt das Wort „Abdankung“ 
ausgeſprochen habe, und zwar nach dem unglück⸗ 
lichen Kriege mit Bulgarien. Seine Lage ſei da- 
mals ſo ſchwierig geweſen, daß ſie (die Königin 
Grund genug hatte, des Königs Wort ernſt zu 
nehmen, und es als Mutter ihre Pflicht war, die 
Krone ihrem Sohne zu ſichern. Bei allem, was 
ſie geſagt und gethan, habe fie nur dieſe Ver- 
pflichtung geleitet; nie hat ſie ſelbſt dem Könige 
gerathen abzudanken. 

Wenn der Königin Natalie wirklich nichts weiter 
nachzuweiſen iſt, als was ſie ſelbſt zugiebt, und 
wenn fie die gegenfeitige Abneigung leugnet, 
welche der König in ſeiner Klage behauptet hat, 
fo wird es dem Conſiſtorium nicht geringe 
Schwierigkeiten machen, die Scheidung auszu⸗ 
ſprechen. König Mitan will ihm jedoch helfen. 
Noch aus Toblach, welches er am 2. September 
verlaſſen hat, um ſich über Adelsberg nach Abbazia 
zu mehrwöchentlichem Aufenthalte zu begeben, hat 
der König vom Conſiorium eine Abſchrift von 
Nataliens Rechtfertigungsſchrift eingefordert und 
eine Friſt von drei Monaten beantragt, damit er 
etwa noch zur Ergänzung der Klage erforderliche 
Documenie einreichen könne. Das Conſiſtorium 
hat am Sonnabend beſchloſſen, die Forderungen 


Je mehr 
im Werden 


Is eine Fortbildung 
echtes bezeichnet, welche im allgemeinen dem Ent⸗ 


7; 


ſocialiſtiſchen Arbeiter in 
hervorgegangen, in denen die Dreſſur nach 
Raumerjchen Regulativen erfolgte? War nicht! 5 
Hödel nach dem Examen, das Geheimrath Schneider Es konnte auffallen, daß, während der für die 
aus dem Cultusminiſterium noch im Gefängniß | Mitte Oktober bevorſtehende Anſchluß von Ham- 
mit ihm veranſtaltete, ein Muſterknabe, welcher] burg und Bremen, ſowie von preußiſchen und 
noch alle von den Regulativen vorgeſchriebenen oldenburgiſchen Gebietstheilen an das Zollgebiet 
Kirchenlieder und Bibelverſe auswendig mußte? die verſchiedenſten Kusführungsbeſtimmungen 
nöthig macht, das Plenum des Bundesraths nicht 
tagt. Der Bundesrath hat jedoch bereits in ſeiner 

Sitzung vom 5. Juli d. J. in Rückſicht auf die für 

die nächſte Zeit in Ausſicht genommene Unter- 

brechung ſeiner Sitzungen beſchloſſen, den Aus- 
ſchuß für Zoll⸗ und Steuerweſen zu ermächtigen, 
nach Einvernehmen mit dem Ausſchuß für Handel 
und Verkehr, die in Betreff dieſes Anſchluſſes an 
das Zollgebiet erforderlichen Beſchlüſſe zu fallen, 
welche letzteren dem Bundesrath bei deſſen näch- 
ſtem Zuſammentreten zur nachträglichen Genehmi- 
gung vorzulegen ſind. Die Beſtimmung des Zeit⸗ 
punktes, zu welchem der Anſchluß der fraglichen 
Gebietstheile erfolgen ſoll, hat der Bundesrath 
dem Reichskanzler überlaſſen. Die 


digung 


(fein Vater war Altlutheraner) in ſtreng ortho⸗ 
doxem Sinne erzogen. 


Nochmals der Fall Karnack. 


Der Streit um die Berufung des Kirchenhiſtorikers 
Ad. Harnack von Marburg nach Berlin erfährt 
jetzt eine Deutung, welche don der bisher in Um- 
lauf geweſenen Verſion in erheblichen Punkten 
abweicht. Die „Allg. luther. evang. Kirchenzeitung“ 
theilt nämlich mit, daß dieſe Angelegenheit dem- 
nächſt den Oberkirchenrath wiederum beſchäftigen 
werde, da die Zurückweiſung des Einſpruchsrechts 
des letzteren ſeitens des Staatsminiſteriums ihm 


auf Befehl des Königs zu erneuter Keußerung bekanntlich 8 . 

ae edcben 1 ide die Sende ee genannten Ausſchüſſe haben auf Grund der ihnen des Königs zu bewilligen und die Verhandlungen 
aber wegen Abmejenheit der verſchledenen Glieder übertragenen Ermächtigung u. a. bisher Be- auf drei Monate d. h. bis zum Dezember du 
erſt in einiger Zeit darüber zu berathen und Ani- stimmungen über den Tabakprobenverkehr, ein vertagen. 


Zollregulativ für Reichsſchälmühlen und ein Regu- 
lativ betreffend die Ausfuhrvergütung für Tabak 
beſchloſſen, die ſämmtlich vom 1. Oktober c. in 
Kraft zu treten haben. 


Rechiſprechung in der Unfallverſicherung. 

Der „Magdeb. 3tg.“ zufolge ſoll im nächſten 
Etat die Errichtung eines fünften Recursſenats 
im AReichsverfiherungsamt beantragt werden. 
„Berückſichtigt man“, fügt das Blatt hinzu, „daß, 
wenn die geplante Abſicht zur Verwirklichung ge- 
langt, wöchentlich an fünf Tagen Sitzungen zur 
mündlichen Verhandlung in Recursſachen anbe- 
raumt und an jedem dieſer Tage 10 bis 18 Re- 
cursſachen zur Erledigung gelangen werden, ſo 
ift dies wohl der deutlichſte Beweis dafür, in 
welch erſtaunlichem Maße die Recurſe gegen die 
ſeitens der Schiedsgerichte gefällten Entſcheidungen 
zunehmen und wie ſehr das ohnehin überbürdete 
Reichsverſicherungsamt von Tag zu Tag mit 
Arbeit mehr belaſtet wird.“ 10 bis 18 Recurs- 
fahen an jedem Tage macht wöchentlich 50 — 80, 
jährlich (das Jahr nur zu 50 Wochen gerechnet) 
2500 bis 4000 Recursſachen. Jeder dieſer Recurſe 
ſetzt eine Entſcheidung des Schiedsgerichts der 
betreffenden Berufsgenoſſenſchaft voraus. Beim 
Erlaß des Unfallverſicherungsgeſetzes wurde be- 
kanntlich die Behauptung, daß das Haftpflicht- 
geſetz ſich als unzureichend erwiefen habe, mit dem 
Kinweiſe auf die große Zahl von Prozeſſen be- 
gründet, welche das Geſetz nach ſich ziehe. Dieſe 
Prozeſſe aber riefen zunehmende Erbitterung 
zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer hervor. 


Das deutſche Emin-Paſcha-Unternehmen 
erfreut ſich wachſender Sympathien. Der Groß- 
herzog von Sachſen-Weimar hat dem Comité ſeine 
materielle Unterſtützung mitgetheilt. Prin; Wilhelm 
von Württemberg hat desgleichen ſein lebhaftes 
Intereſſe ausſprechen laſſen. Beſonders eifrig iſt 


wort zu geben in der Lage ſein. 

Die „Voſſ. Ztg.“ kann auf Grund beſter Infor- 
mationen erklären, daß die Erklärung des Staats- 
miniſteriums der oberſten kirchlichen Bermaltungs- 
behörde bereits vor ſechs Wochen zugegangen jel, 
als die Mitglieder der letzteren ſämmtlich noch 
hier anweſend waren. Aus den weiteren Mit- 
theilungen der „Voſſ. Ztg.“ erhellt, daß der Ober- 
kirchenrath dieſe Angelegenheit zu verſchleppen 
bemüht ſeſl. Zum erſten Male wurde der Ober- 
kirchenrath mit der Angelegenheit am 2. Januar 
befaßt, gab aber erſt zwei Tage vor Kaiſer Wil⸗ 
heims Tode ſeinen Widerſpruch an das Minifte- 
rium ab. Bon neuem zu einem Dotum aufge- 
fordert, verzögerte die Kirchenbehörde ihren Be- 
ſcheid abermals es war dies unter Kaiſer 
Friedrichs Regierung — und zwar mit der Be- 
gründung, daß ein nochmaliges Eingehen auf 
Karnacks Schriften erforderlich ſei. Endlich ge- 
langte der zweite Beſcheid an den Cultusminiſter, 
der die Angelegenheit an das Staatsminiſterium 
brachte, wodurch eine dritte Keußerung des Ober · 
kirchenraths erforderlich wurde. Dieſe iſt bereits vor 
ſechs Wochen gewünſcht worden, der Oberkirchen⸗ 
rath wäre alſo wohl in der Lage geweſen, noch 
vor den Ferien feinen Beſcheid an das Eulius- 
miniſterium abzugeben. Es ſcheint aber, daß die 
oberſte Kirchenbehörde durch weitere Ver- 
ſchleppung die Wirkung erzielen wolle, daß 
Prof. Harnack auch im bevorſtehenden Semeſter 
ſeine Lehrthätigkeit in Berlin noch nicht er- 
öffnen kann. 

Aus dieſen Mittheilungen geht hervor, daß es 
ſich bei dieſem Streit nicht, wie man urſprünglich 
angenommen hat, um die Frage handelt, ob der 
Oberkirchenrath ein Einſpruchsrecht bei der Be- 
rufung theologiſcher Profeſſoren von neupreußiſchen 
Univerſitäten habe, ſondern daß die kirchliche 
Richtung des Profeſſors Karnack und ſeine 
wiſſenſchaftliche Stellung den Gegenſtand der 


Wühlereien in Rumänien. 


Seit Anfang voriger Woche wird in der rumd- 
niſchen Kauptſtadt ein neues, täglich erſcheinendes 
Blatt zur Ausgabe gebracht, welches den Titel 
Adeverul, d. h. „Die Wahrheit“, an feiner Spitze 
und den Satz: „Hüte dich, Rumäne, vor dem 
fremden Nagel im Kauſe!“ als Motto trägt. 
Dieſem Blatte iſt die Aufgabe zugefallen, für die 
ſeinerzeitige Throncandidatur Alexander Cuſa's 
Propaganda zu machen, was daſſelbe, nach ſeinen 
beiden bisher erſchienenen Nummern zu urtheilen, 
dadurch zu erreichen ſucht, daß es die weſentlichen 
Errungenſchaften Karols I.: „Begründung einer 
Dnaftie, Erwerbung der Unabhängigkeit und 
Erhebung Rumäniens zum Range eines König- 
thums“, als trügeriſche Fictionen hinzuſtellen ſucht. 
Der Redacteur Beldimanu gerirt ſich als unbe- 
dingter Gegner des Anſchluſſes Rumäniens an 
Deutſch and und Oeſterreich-Ungarn und der 
Thronfolge des Prinzen Ferdinand von Hohen- 
zollern. Der Bukareiter Correſpondent der „N. 
Fr. Pr.“, welcher dieſe publiciſtiſche Neugründung 
zur Sprache bringt, meint, daß, wenn davon 
vorläufig auch nur Buchdrucker und Papier- 
händler Nutzen ziehen würden, es doch nicht ganz 
überflüffig ſein dürfte, die gegen den Beſtand der 
Hohenzollernſchen Dynaſtie in Rumänien gerichteten 
Wühlereien ſchon aus dem einfachen Grunde 
aufmerkſam zu verfolgen, weil dieſe Beſtrebungen 
von Seite gewiſſer kuſſiſcher Kreiſe als Mittel 
zum Zweck einer Herüberziehung Rumäniens in 
das ruſſiſche Intereſſe betrachtet und gebilligt 
würden. 5 

Deutihland. 

„ Berlin, 3. September. Bei der praktiſchen 
Handhabung unſeres Markenſchutzgeſetzes hatte 
ſich der Uebelftand ergeben, daß, da die geſetzlich 
geſchützten Waarenzeichen weder genügend bekannt, 


Sa 
rn 
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noch in einer umfofjenden Ueberſicht zuſanmen- dem Könige, als Andenken an einen Beſuch, eine 
geſtellt waren, keine hinreichende Sicherheit gegen | goldene Medaille nebſt einer Widmung auf Per- 


* 

Neuer inem Normalpfluge, Dr. Merguet Königsberg, 3. September. Zu einer Dr. J. 
auf, 105 Bg f d Leſeſpiel ſind Patente angemeldet Jacobi⸗Stiftung hatte eine Anzahl hieſiger 0 * 
worden. der Stadt die Summe von 5400 ME N 


eine undegoſichtigte Nachahmung ſchon vorhandener | gament. Um 7 uhr Abends kehrten der König „Vortrag über die Bauchrednerkunſt.] Morgen 1 zur yı 
ger ſteichen gegedel war. Um dieſem Uebel⸗ und der Kronprinz, denen am Bahnhof ſich der 1 wird Bere Otto Mener im Hotel du Nord einen ide In 
ſtande abzuhelfen, wurde deshalb ſchon feit j Herzog von Aofta angeſchloſſen hatte, nach Forli Vortrag über die Bauchrednerkunſt halten. Durch 1 8815 ng 
längerer Zeit im Auftrage des Reichsamts des zurück, wo ein militäriſches Diner ſtattfand. (W. T.) lange Beobachtungen iſt derſelbe dazu gelangt, die 


Innern eine ſolche Zuſammenſtellung der geſetzlich 
geſchützten Waarenzeichen bearbeitet. Wie die 
„Pol. Nachr.“ hören, wird, nachdem bereits zwei 
Bände der Nachweiſung erſchienen ſind, in Bälde 
der dritte Band folgen und damit das Werk zum 
Abſchluß gebracht ſein. Da es im Plane liegt, 
jährliche Nachträge folgen zu laſſen, ſo wird damit 
wenigſtens einem Theile der Klagen in der Marken- 
ſchutzfrage abgeholfen ſein. 2 

* [Sraf Douglas.] Der König hat, wie tele- 


Rom, 3. Septbr. Der König und der Reon- 
prinz beſuchten heute Vormittag Faenza, wo ihnen 
gleichfalls außerordentliche Ovationen bereitet 
wurden. Die Königin iſt von Monza abgereiſt 
und trifft heute Nachmittag in Forli ein. Die 
morgen ſtattfindende große Parade bildet den 
Schluß der Manöver. (W. T.) 


Nuß land. 
Petersburg, 3. Sept. Der Kaiſer hat geſtern 
Abend Ilſinskoje bei Moskau verlaſſen, um hierher 


üchrednerkunſt iologiſch zu erklären und ſie auf 
e bis bahn Vander he Veränderungen am 
Gaumen und Zäpfchen zurückzuführen. Während des 
einen Theils feiner Vorträge wird derſelbe durch einen 
eingeführten Kehlkopfſpiegel die Veränderungen an den 
betreffenden Organen beobachten laſſen, ſo daß dieſer 
Theil ſeines Vortrages einen hohen wiſſenſchaftlichen 
Werth hat, wie dieſes auch von bedeutenden Gelehrten 
wie z. B. Kühne, Kuß maul, Ebſtein u. a. m. anerkannt 
worden iſt. Es wird der Beſuch namentlich für Kerzte 
ſehr intereſſant ſein, welche wie die Mitglieder der 


inſtim 
da in 


Ab- 5 ieſigen naturforſchenden Geſellſchaft ganz beſonders könne, 
129 er e e e ee c 1) | Aigeladen werden, e allerhöchste Genehmigung nachzuſu 
5 Douglas, die Grafenwürde verliehen Be- Aſien. W. ITurnfahrt.] Wie alljährlich, fo feierte der Pillkallen, 3. Septbr. Beim Anmarſche de 


Teheran, 2. Sept. Zu der vom Schah von 
Verſien beabſichtigten Reiſe nach Rußland werden 
hier große Vorbereitungen getroffen. Der Schah 
trifft in einigen Tagen in Baku ein und über⸗ 
bringt zahlreiche Geſchenke für den Zaren, dar⸗ 
unter 16 prächtige Pferde reinſter arabiſcher 
Abſtammung. 


Turn- und Fechtverein den Gedantag durch eine Turn- 
fahrt, diesmal vom Heumarkt über Schönfeld, Miggau, 
Pietzkendorf, Jäſchkenthal. In Schönfeld erſtiegen die 
Theilnehmer den mit ſtarken, ſehr alten Eichen be- 
wachſenen „Luiſenberg“, auf deſſen Spitze ſich ein 
Denkmal erhebt, das die Waffengefährten in der oſt⸗ 
preußiſchen Landwehr den 1813 bei der Vertheidigung 
Danzigs gefallenen Offizieren, darunter Oberſt Graf 


kanntlich iſt Kerr v. Douglas Anfang dieſes Jahres 
durch König Wilhelm I. in den Freitzerrnſtand 
erhoben. Graf Douglas gehört, wie Hr. v. Ben- 
nigſen, zu den Unterzeichnern des Aufrufs für die 
Berliner Stadtmiſſion. 

* die Zahl der Brannkweinſteuerprozeſſe] 
hat ſich in Folge des neuen Geſetzes im Etatsjahr 


Amerika. 


g 8 25 8 u Dohna u. a. errichtet haben. Hier nahm der Ehren- bedeutend verletzt worden. 2 r. J l 
1 N entgehen be Newnork, 30. Aug. Das gelbe Fieber tritt vorſthende, Hauptmann d. D. Pernin, das Wort, um Tapiau, 3. Sept. Die geſtern erwähnte, von ung. 
a 1555 1 Perz jetzt in Jackſonville, Florida, wirklich epidemifch | anknüpfend an die Erinnerungen, welche die Stätte 


Die Jahl der anhängig gewordenen Prozeſſe iſt 
nämlich von 2166 auf 4663 geſtiegen. Die Zahl 
der Berurtheilten in dieſen Prozeſſen hat ſich bei- 
nahe ien d iſt nämlich ſeit Bene; Doriche 
a A r Be er 8 
1980 Gefälle 8 110272 Maat ftatt | Noth unter der farbigen Bevölkerung iſt beſonders 
19 309 im Vorjahr. Es wurden Geldſtrafen er- groß. Die meiſten find außer Arbeit und 10 000 
kannt zum Betrage von 480653 Uk. gegen 133742 werden bald mit milden Gaben unterſtützt werden 
im Vorfahr. Nicht weniger als 2103 Perſonen] müſſen. 
gegen 1403 im Vorjahr wurden wegen Ordnungs- 
widrigkeit zu Geldſtrafen verurtheilt. 

Hamburg, 3. Sept. Dem „Samb. Gen.-Anz.“ 
zufolge reiſten Berliner Geheimpoliziſten über 
Hamburg nach Holland ab, um Boulanger auf 
feiner Landreiſe durch Deutfchland zu beobachten. 

Weſterland, 3. Septbr. Ein von der Königin 
von Rumänien für die „Keimathſtätte für 
Keimathloſe“ — Kirchhof für die am Strande 


„Morde 


ihichte „entpuppt 
heute als ein Märchen. In einer Zuſchrift an die 


2. 3.“ erklärt der betreffende Fleiſchermeiſter die 9 


hervorruft, dem Tage von Sedan eine längere Feſt⸗ 
betrachtung zu widmen. Den kernigen Worten dieſes 
Redners ging ein turneriſcher Geſang voran, ihnen 
folgte in feierlichſter Stimmung des „Turners Schrei“. 
Dann wurde die Turnfahrt bis Langfuhr fortgeſetzt. 

* [Blutige Etiferſuchtsſcene.] Zwiſchen dem 
72jährigen Arbeiter Wilhelm K. und ſeiner 66 jährigen 
Ehefrau entſpann ſich geſtern in ihrer Wohnung in der 
Kumſtgaſſe eine heftige Eiferſuchtsſcene, wobei K. ſo in 
Muth gerieth, daß er mit einem dicken, mit eiſerner 
Zwinge verſehenen Stoch auf die Frau einſchlug und 
ihr mehrere ſtark blutende Wunden beibrachte, ſo daß 
fie ihre Zuflucht ins ſtädtiſche Lazareth nehmen mußte, 

[ Schlägerei.] Der Arbeiter Heinrich P. aus Lange⸗ 
fuhr gerieth geſtern abend dort im angetrunkenen 
Zuſtande mit einigen Soldaten in Streit, wobei er 
ſechs beträchtliche Kiebwunden am Kopfe erhielt. Der 
Verletzte wurde per Droſchke nach dem Stadtlazareth 
in der Sandgrube geſchafft. — Dort wurde geſtern 


auf und man hat alle Hoffnung aufgegeben, daß 
die Seuche vor Eintritt der kalten Witterung 
aufhören werde. Am Mittwoch wurden 34 neue 
Erkrankungen und 4 Todesfälle gemeldet. Die 


0 
1 
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Vermiſchte Nachrichten. 


* Berlin, 3. Septbr. Das königliche Oper nhez 
bleibt zwei Tage geſchloſſen, weil in Folge des Bruch 
eines Waſſerrohrs auf dem Boden ein Theil der Des 
und die darunter befindlichen Plätze fo durchnäßt fing, 
daß ein Benutzung dieſer in allen Rängen und ir 
Parkett gelegenen Sitze bis dahin nicht möglich 
Frau Roſa Gucher wird ſchon am 7. Geptembe h 
Thätigkeit am königl. Opernhauſe beginnen. Ihre elf 
Partie wird die „Iſolde“ fein, Zugleich mit 
Künſterin wird auch Herr Niemann als , Triſtan“ 


auftreten. J 
gt. Hochfeup 


— — [000000000 
S K. e is. 5 l. Danzig, K. Sept. N. 8. 
Metterausfichten für Mittwoch, 5. September, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Warmes, vorwiegend heiteres und trockenes 
Wetter bei wandernden Wolken, zum Theil Ge⸗ 
witterwolken, und ſchwachen bis mäßigen Winden. 
Nachts und früh empfindlich kühl. = 


— Die ordentlichen Lehrer an der köni 


. * [Zorpedo-Manöver in der Danziger Bucht. Nachmittag auch der Bierfahrer Heinrich M. von hier für Mufik in Berlin, die Herren Felix Schmidt und. 
gefundenen Leichen — geſtifteter Denkftein ift 3 15 3 ; it ei Johannes Gchulze find zu „Profeſſoren“ ernan U 
im Namen der hohen Stifterin von dem Bade. Wir haben bereits erwähnt, daß in der Zeit vom aufgenommen, welcher von einem Genoffen mit einem worden. Diefelbe auszeichnung erhielt der Mn 


1. bis 13. Oktober größere Torpedo- Uebungen in 
der Danziger Bucht ſtattfinden werden. Es wird 
zu dieſem Zweck eine Torpedoboots-Diviſion ge- 
bildet, beſtehend aus dem Torpedoboot Y als 
Divifionsboot und den Torpedobooten W I. bis 
W 105 Das ot N at das Im 
deutſche Torpedoboot, welches auf der engliſchen ; 
Yarrom-Derit gebaut i Cs lief 1884 vom | „en von Dem Sortfelß beim Kaen n wachen 
Giapel, hat eine Länge von 38 Mtr. eine Breite | arbeiter Fritz F. am Sonnabend eine Glihwunde an 
von 4 Mtr. und ein Deplacement von 65 Tons, der rechten Bruſtſeite und eine an der Stirn. Der 
während unſere Schichau-Boote 37 Mtr. lang Verletzte wurde, da fein Zustand bedenklich erſchien, 
und 5 Mtr. breit find und ein Deplacement von | heute per Wagen nach dem Lazareth in der Sandgrube 
85 Tons haben. Y hat Maſchinen von 1000 geſchafft. 

indicirten Pferdekräften, die dem Schiff eine Fahr: I Polizeibericht vom K. ge Berhaftet: 1 Ar- 
geſchwindigkeit von 21 Knoten verleihen ſollen. beiter wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen Haus. 
Die Torpedoboote W I. bis W VI. ſind gleichfalls 


Wagenſchlüſſel am Kopfe vielfach verwundet war. 

* MNeſſer-Affären.] Der Schiffer L. von hier, welcher 
bei der am Sonntag Abend am Petershagerthor ſtatt. 
gehabten Meſſerſtecherei betheiligt war, erhielt hierbei 
einen Stich in den Rücken neben der Wirbelſäule. 
Geſtern begab ſich der Verletzte nach dem Lazareth in 
der Sandgrube. 


Muſſh. 

director Karl Reinthaler in Bremen. * 
* [Das verſchwundene Erbe.] Am 24. Auguft er. 
folgte in Breslau im Auftrage der Staatsanwaltſchat 
die Verhaftung des Kaufmanns Karl Rentſch. Rentſch, 
der gegenwärtige Inhaber der Bergmann ſchen 
Brennerei, hatte ſich allſeitig der größten Achtung 1 
erfreuen gehabt. Soweit die „Bresl. Ilg.“ bis jehtn 
Erfahrung bringen konnte, fteht die Haftnahme im Ju. 
ſammenhang mit einer Gerichtsverhandlung, welche an 
6. Dezember vorigen Jahres vor der Breslauer, Unter 
Vorſitz des Landgerichtsdirectors Freytag tagenden 
Strafkammer ſtattgefunden hat. der Gegenſtand der. 
ſelben war folgender: Für den Particulier Dr. Käſtner 
wurde auf Antrag ſeiner Anverwandten, ba 
Dr. Käſtner nicht mehr und 


director unter einer feierlichen Anſprache der 
Kirchengemeinde übergeben und von dem Orts- 
prediger übernommen worden. Der Stein, aus 
grauem Marmor gefertigt, trägt eine von dem 
Oberhofprediger Dr. Kögel verfaßte Inſchrift. 

Freiburg i. B., 3. Sept. In der erſten ge- 
ſchloſſenen General Verſammlung wähite der 
deutiſche Katholikentag den Rechtsanwalt Eduard 
Müller (Coblenz) zum Präſidenten, Windthorſt 
und die Freiherrn v. Franckenſtein und v. Los 
zu Ehrenpräſidenten, ſowie den Landgerichts⸗ 
Director Groß (Stuttgart) und den Landgerichts⸗ 
rath Seneſtrey (München) zu Vicepräſidenten. 
Für die römiſche Frage wurde ein beſonderer 
Ausſchuß gewählt. 

Eſſen, 2. September. Wie der „K. 3.“ mit- 
getheilt wird, hat der Geheime Commerzienrath 
Krupp für die deutſche Expedition zur Befreiung 
Emin Paſchas die Summe von 50 000 Mk. bei- 
geſteuert. a 

München, 2. September. In der heutigen 
Sitzung des deutſchen Schriftſteller⸗ Verbandes 
wurde ein Antrag von Robert Keil (Weimar), der 
von dem Verbandsſundicus Dr. Grelling (Berlin) 
lebhaft unterſtützt wurde, in nachſtehender Faſſung 
einſtimmig angenommen: 

„Die allgemeine Berfammlung beauftragt den ge⸗ 
cee enden KAusſchuß, an den deutſchen Reichs- 
kanzler ein Geſuch des Inhalts zu richten, daß das 
Verlagsrecht in das bürgerliche Geſetzbuch für das 
deutſche Reich mit aufgenommen ober durch beſonderes 
Geſetz geordnet und ein Entwurf deſſelben baldigſt ver⸗ 
öffentlicht werden möge.“ 

Der Vorſtand des Verbandes für das nächſte 
Geſchäftsjahr wurde wie folgt gewählt: Robert 
Schweichel (Berlin) Vorſitzender, Otto Wenzel 
Gerlin) Stellvertreter, Ludwig Ziemſſen (Berlin) 
Schatzmeiſter, Otto Baiſch (Stuttgart), Moritz 
Braſch (Leipzig), Robert Keil (Weimar), Alfred 
Klaar (Prag), Heinrich Maurus (Graz), Johannes 
Prölß (Srankfurt a. M.), Emil Rittershaus 
(Barmen), Maximilian Schmidt (München), Eugen 
Sierke (Berlin), Berthold Stein (Breslau), Carl 
v. Thaler (Wien) und Feodor v. Wehl (Hamburg). 
— Die drei erſtgenannten bilden gleichzeitig den 
geſchäftsführenden Ausſchuß. In den Sach- 
verſtändigen-Ausſchuß des Gnndicats wurden ge- 
wählt: Hermann Heiberg, E. Sierke und Ernſt 
Wichert in Berlin. 

München, 3. September. der Schriftſtellertag 
beſchloß heute, Schmidts Entwurf einer Schrift- 
ſtellerſtiftung ſowie das durch Braun (Wiesbaden) 
und den Zournaliſtentag geſchaffene Material für 
eine Unterſtützungs-, Benjions-, Wittwen- und 
Sterbekaſſe an eine Commiſſion zu übermeifen, 
die in München unter Zuziehung von Gadjver- 
ſtändigen ſchleunigſt die Statuten ausarbeiten 
und zur Kenntniß ſämmtlicher Mitglieder bringen 
ſoll. Die Anträge des Breslauer Bezirksvereins 
auf Aenderung der Statuten wurden abgelehnt. 
Der Vorſitzende Robert Schweichel ſchließt die 
erſte Hauptverſammlung des Schriftſtellerverbandes 
mit Wünſchen für das nächſte Jahr. Goldbaum 
(Wien) ſpricht dem Vorſtande, namentlich dem 
Vorſitzenden das Vertrauen und den Dank aller 
aus. Die Verſammlung ſtimmte dem Redner 
durch Erheben von den Sitzen und unter leb- 
haften Beifallskundgebungen zu. 


Oeſterreich-Ungarn. 

*I Beſuch des Kaiſers in Italien.] Einem 
Privattelegramm der „Kreuzztg.“ aus Rom zufolge 
ſoll Graf Kalnokn dem Minifterpräfidenten Crispi 
in Eger eröffnet haben, der Kaiſer Franz Joſef 
hätte im Princip beſchloſſen, dem König Kumbert 
in Rom ſeinen Gegenbeſuch abzuſtatten, welcher 
vermuthlich nach der Abreiſe des Kaiſers Wilhelm 


erfolgen werde. 
Frankreich. 

Paris, 3. Sept. Sämmtliche zur Vornahme von 
Uebungen ausgelaufenen Torpedoboote ſind nach 
dem Kafen von Toulon zurückgekehrt; mehrere 
derſelben beginnen bereits abzurüſten. (W. T.) 


Italien. 

Rom, 3. Septbr. der König wohnte geſtern 
Vormittag den Manövern bei, welche glänzend 
verliefen, und kehrte alsdann nach Forli zurück, 
von wo aus er ſich mit dem Kronprinzen um 
3 Uhr Nachmittags wieder nach Ceſena begab. 
Der Empfang war ein ſehr begeiſterter und die 
zuſammengeſtrömte Bolksmenge jo groß, daß der 
König nur mit Mühe von dem Bahnhof nach 
dem in der Nähe gelegenen Raihhaus gelangen 
konnte, wo die Borftellung der Spitzen der Be- 
hörden ſtattfand. Der Bürgermeiſter überreichte 


* 


— 


friedensbruchs, 1 Seefahrer wegen e 1 
im Jahre 1884 erbaut, und zwar von der Schiffs⸗ ee 2 rdonen Ale 5 655 
geſellſchaft „Weſer“ zu Bremen. Sie ſind 32 Mir. funden: 1 Reh. Keule, 1 Auittungsbuch der Schiffsſtauer⸗ 
lang, 5 Mir. breit und haben ein Deplacement Sterbe-Kaſſe, 1 Portemonnaie mit Inhalt; abzuholen 
von 50 Tons. Die Maſchinen indiciren 500 Pferde⸗ von der Polizei-Direction. 
kräfte, welche eine Fahrgeſchwindigkeit von 18 Knoten . Neuſtadt, 3. Auguft. [Sedanfeier in der 
Dioiſto bringen ſollen. — Die 1 ERRNENNS pe Irren-Anſtalt.] Die hiefige Provinzial-Irren-Anftalt 
Diviſion erfolgt, wie bemerkt, am 1. Okto er { 2 
der Commandant des Pivifionsbootes Y, welcher Schon Morgens hatten die Gebäude dite a 
noch nicht ernannt it, wied zugleich Divifionschef, | angelest; 155 2 en N ne 
zm übrigen wird die Diviſton durch das Berjonal Porantritt einer Mufikha elle Ma dem füdöſtlich von 
incl. Offiziere der im Dienſt befindlichen | 2° ; . it 
RL der Anſtalt im Walde belegenen Feſtplatze, welcher mit 
I. Torpedoboots-Diviſion beſetzt, ſoweit dieMann- inen Leinwandzelten, Schießbuden, feiner Kegelbahn, 
ſchaften der letzteren nicht zur Entlaſſung kommen. Karouſſel und Tanzplatz ein recht volksthümliches Ge- 
Nach Beendigung der Manöver in der Nordſee | präge darbot. Auf demſelben angelangt, gruppirte 
11 575 die I. f e n Be lan best 15 ee e une 0 
zurüch, um außer Dienft zu ſtellen, und die Patienten beſtieg, der eine der f i 
ö ; gewidmete Feſtrede hielt. Nach Abſingung des Liedes 
aus 120 ie 9 85 a „Heil Dir im Giegerkrany‘ ne der Kaffee einge- 
der Danziger Bucht find feltens der halferlihen lange ele 12 5 5 die At ee de 
i . cine Gehnittertang, 
boote dem Divijionschef zur Verfügung zu ftellen. | und Schnitterinnen, begannen und die Kranken in die 
Die Werft hat ferner ein Lokal zur Einrichtung | heiterſte Stimmung verſetzten. Nachdem auch das 
ne Diviſionsbüreaus herzugeben. — Am nen 957 19 15 Sede ie 115 RE 
R 1 8 u es Feſtes ein Feuerwerk a gebrann nd ein 
i Se fete a e ae lebendes Bild, die „Germania“ darſtellend, arrangirt, 
* . H = Putzig, 3. Geptember. In einer hier abgehaltenen 
lte anke pre a e d volniſchen Kreis ⸗Wählerverſammlung für den Kreis 
Rhede verlaſſen und iſt wieder in See gegangen. Neuſtadt wurden, nachdem der Abgeordnete Ritterguts⸗ 
Die deutſche Corvette „Luiſe“ liegt feit Freitag bet erſeelhrb der Nobiffeu einen parlamentarifchen Be- 
77 9 9 richt erſtattet hatte, als Candidaten für die bevorſtehende 
an der Moole zu Neufahrwaſſer und foll bis zu Landtagswahl die Lerren Schröder und Domherr 
Ihrem Abgange am 16. September im Hafen ver- | Neubauer Pelplin wieder aufgeſtellt. Zum Schluß 
bleiben. — Der auf der hieſigen kaiſerl. Werft wurde eine Petition an den Miniſter in betreff der 
te e Dampfer für den Mun ie eme beim Religionsunterricht in den Volks⸗ 
ef in elmshaven iſt Sonnta winemünde ngenommen, 
ane N ne und | Elbing, 3. Sept. In der am Sonnabend ſtatt⸗ 
dann die Fahrt nach Kiel reſp. Wilhelmshaven] gehabten Sitzung unſeres Magiſtrats wurde der 
fortgeſetzt. 
[Stundung der Staatsſteuern.] Auf Grund 
eines Erlaſſes des Herrn Finanzminiſters wird 
denjenigen Steuerpflichtigen, welche durch die 


Antrag an die Skadtverordneten-Berſammlung be- 
ſchloſſen, dem Herrn Oberpräſidenten v. Ernft- 
diesjährige Frühjahrsüberſchwemmung arg ge⸗ 
ſchädigt und in Folge deſſen ſteuerunfähig ge⸗ 


haufen das Ehrenbürgerrecht zu ertheilen. — 
worden ſind, die Steuerzahlung bis zum 8. März 


Am Sonnabend erhielt unſer Magiſtrat vom ge⸗ 
ſchäftsführenden Ausſchuß für die Ueberſchwemmtken 
in Berlin als letzte Rate 20 000 Mk. zugeſchickt. 
bezw. bis zum 1. November 1889 geſtundet werden. 
* [Aufhebung des Turnfeſtes.] Das heftige 
Regenwetter des geſtrigen und heutigen Tages 


Es iſt jetzt anzunehmen, daß auch die durch die 
letzte Zommelüberſchwemmung betroffenen ärmeren 

hat den Boden derartig durchweicht, daß ſelbſt 

wenn morgen beſſere Witterung eintritt, Turn- 


Bewohner unferer Stadt eine Unterſtützung erhalten 
übungen in Jäſchkenthal nicht abgehalten werden 


werden. 5 
— Der Regen der letzten Tage hat die Landwege in 
der überſchwemmt geweſenen Niederung wieder der⸗ 
1 o n 35 man 7095 905 au 10 
3 ortzukommen. as Anfahren er Baumaterialien i 
können. Dieſer Umftand und die der Geſundheit 1 5 ſehr eine 155 Neubauten werden bis 
der Kinder aus dem Aufenthalt auf einem naſſen zum künftigen Jahre aufgeſchoben werden müſſen. Auch 
Feſtplatze drohenden Gefahren haben den Magiftrat | foll nach der „Elb. Itg.“ ein erheblicher Mangel an 
bewogen, das zu morgen Nachmittag anberaumte Arbeitskräften herrſchen, ſo daß mehrfach auch die 
Turnfeſt für die höheren Lehranſtalten und | Ausbeſſerung der beſchädigten Gebäude bisher nicht 
Muttelſchulen aufzuheben. Aae den Areife Stuhm 3. Septbr. Trotz des 
„„Lerhebungen über ländliche Gemeindever⸗ Neriſaten Wetters ank der heutige Stuhmer Vieh- 
hältniffe.] Wie wir hören, werden ſetzt im dies⸗ und Pferdemarkt ſowohl von Verkäufern als Käufern 
ſeitigen Regierungsbezirk amtliche Erhebungen ſtark beſucht. Unter dem Rindvieh bemerkte man in 
über den räumlichen Zuſammenhang reſp. das | der Mehrzahl Zuchtbullen, kernfettes Schlachtvieh und 
nachbarliche Verhältniß der Gutsbezirke und länd⸗ magere Milchkühe. Pon den aufgetriebenen Pferden 
lichen Ortsgemeinden ſowie über die örtliche | befanden ſich ca. “ in gutem Futterzuftande, und da 
Armenpflege auf dem platten Lande angeſtellt. die Nachfrage dem Angebot gleichkam, wurde flott ge- 
Der Zweck dieſer Erhebungen iſt zur Zeit nicht 
bekannt, doch iſt vielleicht die Vermuthung nicht 
ungerechtfertigt, daß es ſich um die Gewinnung 
von Material für die Vorarbeiten zu Reformen 
auf dieſem Sebiet handelt. 
* [Bon der Veichſel.] Plehnendorf, 4. Sept.: 


handelt. 
Schwetz, 3. Sept. Am Sonnabend iſt unfere neue 
Heutiger Waſſerſtand am Oberpegel 3,64, am 
Unterpegel 3,62 Meter. 


Eiſenbahn-Verbindung mit Terespol feierlich eröffnet 
worden. Tauſende empfingen hier den von Terespol 

angekommenen Feſtzug, welcher als Ehrengäſte auch 

die Herren Oberpräſident v. Ernſthauſen und Ober- 

bürgermeiſter v. Winter hierher brachte. Ein Feſtmahl 

* [Die Einſtellung der Rekruten] findet in dieſem 

Jahre bei ſämmtlichen Infanterie-Truppen des 1. Armee- 
Corps am 6. November, bei der Cavallerie und dem 
Train am 2. Oktober, bei der Feld- und Fuß-Artillerte 
in der Zeit vom 5. bis 10. November ſtatt. Die 


beendigte hier die Eröffnungsfeier. 
-p- Dt. Krone, 3. September. Am letzten Sonnabend 
wurde die neue Eiſenbahnlinie Dt. Krone ⸗Callies dem 
Betriebe übergeben. Die Feier dieſer Betriebseröffnung 
fand in Callies ſtatt; mit dem erſten Zuge von dort 
Oekonomie - Handwerker gelangen bei ſämmtlichen 
Truppentheilen bereits am 1. Oktober zur Einſtellung. 
I Patente.] rn. L. Szobinski in Ohra iſt auf 
eine Bedachungsplatte aus gepreßtem Stroh ein Patent 
ertheilt und von den Kerren A, Ventzky in Graudenz 


4 geſtern die Sedanfeier mit dem Erntefeſt. 


erſteren Betrag auch nach erfolgter Prüfung ausgezahlt 
erhalten. Der Gerichtshof verurtheilte am 6. Dezember 
v. J. die Angeklagte wegen Diebſtahls m 
Rücksicht auf die Höhe des geſtohlenen Objects 
zu einem Jahr ſechs Monaten Gefängnik 
und zwei Jahren Ehrverluſt. Einer ihrer Freunde, der⸗ 
ſelbe, bei dem ſie in Königsberg Wohnung genommen 
hatte, äußerte ſich ſchon im Hauptverhandlungstermine 
dahin, er vermöge an die Schuld der Angeklagten nicht 
zu glauben, hoffe aber, den wirklichen Dieb noch zu 
entdecken. Seinen eifrigen Bemühungen gelang vol 
etwa drei Monaten die Feſtſtellung, daß die in jenem 
Prozeß als verloren bezeichneten Papiere bezw. eil 
großer‘ Theil derſelben in Bankgeſchäften zu Dresden 
und Berlin verkauft worden ſeien. Er machte In 
Eriminalpolizei von dem Vorgange Mittheilung, un 
die nunmehr eingeleiteten Recherchen führten zu der 
Ueberzeugung, daß aller Wahrſcheinlichkeit nach nur 
der damalige Nachlaßpfleger, Kaufmann Karl Reniſch, N 
der Verkäufer der Papiere geweſen iſt. Durch die ſlalt⸗ 
gehabten Ermittlungen wurde zunächſt feftgeitellt, 15 

Rentſch in der in Rede ſtehenden Zelt eine Reife nach 
Berlin und Dresden unternommen hat und daf er 
unmittelbar vor derſelben in Geldverlegenheit gem 
ſei, gleich nach derſelben aber über größere Gelbmiln 
verfügt habe. Er joll bisher beſtritten haben, daf 2 
fehlenden Werthpapiere von ihm entwendet oder Ye 
kauft worden ſeien. Geitens des Gerichts ſoll bein 5 
die Entlaſſung der Amalie Schimmel verfügt wor 2 
fein. Wird das gegen Reniſch vorliegende Belaltunge 
material für ausreichend erachtet, ſo würde die 17 0 
denſelben zu erhebende Anklage nicht bloß auf Ane 
bezw. Diebſtahl, ſondern auch auf wiſſentlichen mar i 
lauten, weil Rentſch im Straſprozeß gegen die Gch 175 
mel feine Bekundung eidlich als Zeuge abgegeben N 


Kochwaſſer in Schleſien. sa 

Noch find die großen Verheerungen, bie 110 
letzte Kochwaſſer in Schleſien angerichtet hr 
nicht verſchmerzt und ſchon meldet der dieser 
neues Hochwaſſer in verſchiedenen Theilen ke 
ane Probinz. Nachſtehende Meldung 
gingen uns heute zu: 5 

Breslau, 3. September. Das ſeit voriger Wag 
in der ganzen Provinz eingetroffene und (ben 
haltende ſtarke Regenwetter hat allentha ge- 
Hochwaſſer zur Folge gehabt. Die meisten en, 
birgsflüſſe ſind bereits aus den Ufern ene 
Bei Glatz ſind mehrere Orte durch die Neis bel 
ſchwemmt. die Oder ſteigt rapid und ha ich. 
Ratibor bereits den höchſten Uferpunkt i 
Die telegraphifchen amtlichen Fochwaſſermelent igen 
werden vorausſichtlich im Laufe des he men 
Tages in der ganzen Provinz aufgenom 
werden. 


traf hier ein Comité ein, das von hier aus wieder eine 
große Zahl Herren nach Callies zurückbegleitete. An 
einem dort veranſtalteten Feſteſſen betheiligten ſich 
auch der Regierungspräſident aus Köslin, der Dram- 
burger Landrath, die Baubeamten, mehrere Groß- 
grundbeſitzer, ſtädtiſche Behörden aus den betheiligten 
Kreiſen u. a. 


g l. Shlef., 3. September. In 
aher chber ende = lecken Regen güſſen beginnen | y BR ungen, Rente 97, 19% en Gelbrente DIL Bi n lle ‚Bd. — Die Notirungen für ruſſiſches Getreide Thorner Weichſei-Rappori. 
som anſegeflüſſe wieder zu ſteigen. die Sand- dag en 538,25, Pcmb. Eitenbahn- Com- | Stettin, 3. Gentbr, Me a | "re: A ee: rennen, mir 
die ig a 15 gi überſchwemmt. — Sur 0 207,50, erg Kurden 075, 17175 Der Gevtember-Ohlober 185.00, per April» Mat a. e ene an 
vorſla chberg i. Schleſ⸗ 3. September, Nachm. Anl. 200 Bastei mobil. 39750, 3% Spanier ut 138,00. per malt, mat 136-147, per Sefibr. Bad. Thorn: Schulz, Siewert, Stein, 
“girl waſſer iſt in fortwährende 868.00, % Bangue, oitemane 532,50 . een toncer 148.00, 186 155,00. — Bommerſcher Hafer on Daxsig, nadı Ahorn: ‚Meichtel‘) Ichleppt 
5 Kochwa der Zack m Wachſen. Sananı a Bare 1 7 34,37, Sue Helen 2213,75, / . (Geilenpbampier „ Kitt, Cognac 
5 11 5 und der Zacken find um je einen Nechſef 1285 808 Rur 1. 25 45 lech . 58.5, 1 a8 April- 8 75 Spiritus. 00 d 10 lece 1 Ick, Wein, Wagenfett, Enrup, Kitt, Cognac, 
9 e 3 Di) 123%, 4% privil. türk. Obliset a 422,00, feuer Se: mi 7 10 Gant Wer % en 


teuer 33,20. Per Gept. mit 21 N. r 


5 - , hölier. 5 
je ver 1 Sktober mit en Conſum Don Gethau nach Thorn: Pruſſarkiewicz, Kaliſcher, 


200 5 Actien 25250, 5% Panama-Obliasſionen 
ſteuer 32,00 — Betrsleum ioco verzollt 13,00. 


‚00, Rio Zinto 568,75, Meridionalsctien 785,00. 


AG aſſe London, 3. Se 
ptbr. Die Getreidesufuhren betrugen | VPerſin, 3. Geptbr. Weizen des 173 — 190 . Brennholz. 
eter n in ber Woche vom 25. bis zum 31. mage erf 1. märhiiher 18412 AL ab Bahn, per Sept. uhr. 4827 Gtremab. 
N g Mere 688, fremder 42373, engliſche Serſte 1, } 1 per Ohtbr.-Rovbr. 188% K , per Rovbr.- | „„Dekasminski, Sg Ad Bromberg, 3 Traften, 
Schiffs- 5 ae englisch 2186, 70 25417355 7 18015, fremde —, Da "Ba 18T 18802180) 0 — Roggen leco 931 Rundkiefern, 1192 Rundtannen. 
4, September. Laut telegr. Meldun Ds „peter 79 „fremder 55972 Orts. Engliſches 140-153 11 giner inlanbiicher 149-150 A, Rlammer G. Haupt, Haupt, Lubanie, Thorn, 1 Kahn, 70 000 
nzig⸗ 20 eſige Barkſchiff „Bormärtse- 2 aus ae fremdes 60 515 Sack, 105 Fafı. inländ. 1681 b Bahn, per Gept.-Öktbr. 152½—. Kgr. Feldſteine. 
ſt das ” ärts⸗“ (Capitän enden. 3. Septbr. Getreidemarkt, (Ehiuh-Bericht.) Bat IS od MW, Dktbr. Task? ran 156 JO Kar, Selb Radussewshi, Anbitt, Thorn, 1 Kahn, 


per 
„per Dez. — = ldſteine. 
7975 120155 5. I zur ei 197 1 111014 K. 2 Thie, Schneider, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 75000 


Kilogr. Feldſteine. 
F de e en Jama 18 Sehane- Karpf, Ulanow, Thorn, Traften, 2176 
2 1 


140 — 5 
bis 1218 ab Bahn N Re 1 Aa RNundhiefern, 1 Mauerlatten, 523 Ee 
er Ohtober- Nov, 128½ —129/ AN, ver Rov.- Weliciker, Rapaport, Arnitonopol Daniiß, 

129% Al — Serke Isca 1 190 sa — | 1385 Balken u. Dlauerlatten, 102 Sleep 664 Balken 
Nais locs 130—143 61 per Gept.-Okiober 130 N — u. Dtauerlatten, 8939 Fahdauben, zT be 272 einfache 
e loco 20 M — Trockene Karte elf ene und doppelte eichene Eiſenbahnſchwellen. 

loco 19,80 N Erdien ſecs Futterwaare 140— B. Me Schnee. Sokal, Danzig, 2 Fraften, 
150 M. Kochwaare 151-190 & — 5 4130 Mauerlatten, 340 Sleeper, 2750 Faßdauben, 
Nr. 0 23,00—21. 00 26,00—24,50 1425 1 runde, 1 einfache eichene Eiſenbahnſchwelle. 


00 Al. Nr. 
Rogsenmesl Nx. @ 22,50— 21.75 M. Nr. 0 und 1 21,25 
17 20 M, A Marken 23,60 M, per Sept. 2 41575 Meteorslogiſche Depeſche vom 4. Gepibr. 


geſtern glücklich dort angekommen, Neuer enaliſcher Weizen 
C. ai von da nach Cardiff zu bringen. 1 m 72— 2771 sh., Hafer 1h, Pfalz ane 
ol Woche /2 sh., Linſen 1½ sh. höher als vergangene 


Telegramme der Danziger Zeitung. 12 78 5 3. Sept. genlels 995 4. ax 15 
gamburg, 4. Geptbr. (Privattelegramm.) Das al Apie duften N 8 7 115 
lud. Fremdenblatt“ meint, die Nachricht von von. 1873 209g . Türken 1 lu 18 kunbiele 

ulangers Ankunft ſei nur Reporterphantaſie. 7 8 2 7 51. Ax Angar ee Se. 1 5 Sparer 

pie „weſerzettung“ meldet dagegen, Boulanger 8814055 a ie Vitsman - Bank IL 


Sue 
d Sonnabend Abend durch Bremen nach Ham- Den ui, 8 . one. aner ga any 


vg gereiſt. äsnptiiche ene 87. Silber —. 7 
CCC e , . V der 
dow, Septbr, Rokeiten. (Schluß.) Nixed Dar 21,70—21.95—21,90_ AA, ner Apzit. Mei 22,50— (Telegraphiſche Depeſche der „Danz. 314. 


paris traf hier incognito ein. numbers 2. 4085 41 sh. 23.00 „i — Eier ver Schock 2.602,75 M bez 


von Glasgow, 3 en DR Gerfchiffu 
betrugen in | Rüb3l loce 2198 Faß 56,00 27 rege 56.7. M. 
London, 4. Sept. (Privattelegramm.) Der der vorigen Woche 10850 Tons 810 8 3 = © = *. 
tandard” erinnert die Regierung der Ver- ſelben Woche des ae Jahres REINE TUNER 33 en N onbr. . er. 8 . N es Der elle mai Piotionen, as Mind. Meier, Gels. 
537—54 f — Petroleum 125 24,9 M, per Sept. 
einigten Staaten daran, daß hinter Canada die Danziger Börſe. Oktsber 24,7 M, Der Jan. Je r. 25,3 MA pets Diullachmore e 757 f GEW AH wolkig 13 | 
engliſchen Kanonen und Panzerſchiffe ſtänden Amtii Ioco unwerfteuert (50 M) 53 30 SM, per per Gept.-Dhibr, | Aberdeen .. 488 2 2 |molkig 13 
40 b d ei che Notirungen am 4. September. 52,4—52,3-—52,9 per Oklbr.⸗Nopbr. 53,0—534 M, Gbriftianfund 8 3 beiter 9 
er ſagt: „Wir haben uns dem Zdeale des Chriften- ET loco höher, ger Tonne von 1088 Kilogr. per Novbr.-Desember 53,3-53,8 AA, per April Mai aonenb ABER .. . . 150 SW 1 Nebel 15 
noch nicht fo weit genähert, unfere Wangen ki ng kunt A. weiß 12018895 E 55,2 55— 55,6 55,5 , unserfteuert (70 SU tace | Stockholm | 759 DOND 2 bedeckt 12 
i hums g 0 bun 128—135 N 1 AA 33,6—33,7 AA, Bere Sept.-Okt. 33.0—33,4 N. per 7575 17 Bene! . 762 Wem 2 halb bed. 11 
dem transatlantiſchen Fauſtſchlage darzubieten.“ n 1218 K 192% Pr 119 bis | Noubr. 43,22 Hell, ner Revbr.-Deibr. 38,9, . een . % 1 Nebel 16 
; sun 12 — 152-186 su Br. 193 bez. Pi April. Mai 35,0-35,8-35,7 Al 4 5 dsh au e 2 10S 1 wolkenlos 12 
Förſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. srdinär 128—1 5K 128-166. 85 . e 1 M_ 1 |wolkentos 12 
Berlin, . September. Wii 5 1 4 1a bunt lieferbar trank 150 M, 5 Bde: 77 0 a en, e 270. ae ** 759 Tan - Wolle 16 
. @ e . mi 8 „6 „ „ 6 0 
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900 W Heſtr. Noten 188/90 a ea 92 1 A jandiimer 134 M, Stäbe und Gtärhefabrikate von m aberskn, unter | Wiesbaden . . 484 till — beiter 1112 
I; . ꝗ 24,90) 24,90 Aufl, Noten Auf Eiefe ar 4 Zuziehung der hieſigen e Keſtgeſtellt 1. Qual, | München . . 485 | SD 3 halb bed. 9 
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e . I alone: ac ©920] 6560 des Derfteberamt der Raufmannikaft oha) 1 ce und 1 5 Ache , J 2 free, , Ghutm, 15 = Hacker Gurm, 11 = 
ng. 1 0. 51.5 61.40 180 6 n 05 117.10 115.75 Danzig, 4 Septemb r e > en A, n A 2 u Basar fläcke | befliger Gturm, 12 — der : 
8 * . en t 
2, Drient-An Hanger Eiabtanleihe 101,75 99 28 99,45 Min . de. (F. v. Morſtein.) Wetter: Regen. 0550 a ab Bahn bei Partien von And en 4 Das ae e ee Diten iſt ‚norbmärts 
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emhura, 3. Gepibt, Buhermarkt, Kagerer wurden für inländiihen wills 2— AA höhere Breife be- Biehmarkt, Ungatn e On bee alt das Weiter Kühl, im 


zahlt. Auch für nd ſlche fen find Preiſe höher zu 
notiren, jedoch ſind ſolche ſehr unregelmäßig geweſen. 
Bezahlt wurde für inländiſchen 1407 118 


955 2 Rendement, f. a. B. 1 

0 1155 g. dt ibr. 1820, ver Dede. 12.88. 

51 är: 12,95. 

Kamburg, 3. Galler, Kaffee good average Ganios lt 82 UL, mein 121281 128% 188 uU, 
Gentor, 81), wer deibr. 60, 127 0 198 Mi. für nolniicen zum ranfit gutbunf 

Ben 88% auge 0, ner März 88 ½ mer | 1248. 1580 Ne 111 158 A, hellbunt 1300 


Be rlin, 3. Sept. (Städt. Eentral- 1 amtlicher | Norden bei ſchwacher, meiſt ſüdweſtlicher Luftſtrömung⸗ 
Bericht der Direction.) Jum Berkauf ftanden: 2789. Rinder, trübe und regneriſch, im Süden bei leichten umlaufenden 
eee Fe d et Fee e dee Lan? ber normalen. 

Ueberſtänder as nder ge wickelte fi u ebiets ilen lieg ie Te era u er normalen. 
der lark Preiſen belebter ab 215 in den letzt ten Mochen. Neufahrwaſſer meet 29, Lemberg 22 Mm. Regen. 


2 Markt wird ziemlich geräumt. Man zahlte Deutſche Seewarte. 
havre, 3 „Septbr. Kaffee good average Santog per 163 M. e glasig 129.1306 be — 15 bis 
TUR 166 515 r Aal. 52-58, für Stallmaſt darüber, 2, Qual. 45 bis 
Senbr,[85.00, ner Ohtbr. 71,58, mer Deiember 12,00. hellbint mas hrankı 124 %%% Mal. 38-4 u. 3 Bual 3236 M. wer Meteosoiogiihe Beobachtungen. 
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bis 148 ‚I bei,, Oht.-Roobr. intänb, 119 J 7% MR bein ae ine dee die derbe verbleibt | 5 3 mm Celſt 5 
gon m ire 149 „ be eg ran 148 AU ber | tele e EUTIN — —— 
e ann 80 139 AR bez. Regulirungspreis inländ. ; echt, a ſich auch in im 10 5 0 4 4253 | 105 Ad le Regen 
wet It, urden aber au ge- 7 W, 70 N 
Een N dep und 4281 I 1 1. Qualitat 22 Aa. in einze ne ‚Fällen mbariber, 760,2 11,3 WSI, mäß. „ 
a 8 8 30. 25 Tonne. 1 1 0 } 2 75 5 l 9 Sul, . 1 5 505 1 2 x ntwortliche Nedacteure: für den polltſchen Tfeit und vew 
112.00 T. Goldr, 101 5 5% Papier. | Zhtor, inländt 10 137 PM 3er. el it 94 . 5 1907 Dual. — Aatber wars Ades leiter mifcte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — pas genilfelon wut Siterarifdeg 
50 ee 70, bee o ern E ae Fa ale ig lehter Zeit 1. Aal. 4880 2 Duatitöt e, beigen denn enen Juden We del, — fle den Snjeraleuigeit 


i . unter- 
15 Adee 1658 Ce. 6100 Keane belt 8 ea, kant SO e 1 D Bf. per Pfund Fleiſchgewicht. — pas Hammel- b Rafenanı, dee In e. 


en 192,25, Böhm, Weſth. 328. Rordbahn 2475,50, | 107 078019 S Alt 15e zum 1111000103 un Feat Waare, knapp und begehrt, blieb im Preiſe un- 
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1 85 119.20 Fuß 40,50, Framtdan 231,25, Labels. Tonne ber. — Spiritus loco contingentirter 53 M Br. B ee 1 Rerdauungsliörungen, Hebei tlofigkeit, gautausihlägen, 
uichtheraderb. 309,00, 1860er Cosie 139,80. Wolle. Beingeſchwüren, Blaſen, Nieren und Geihlechishrank- 


Warſchau, 2. Gept, (Driginalbericht der „D 31g.“ heiten und ſonſtigen, auf e Halde chaffenheit 
7777. (her Beust ai 
age an inländiiche 3 ab Eu Ranten etwa 460 Bud itarker, | Herzen liegt, dem kann nur aufs dringendſte der, früh- 


em > ln ‚Serreipemarkt,, Dehen auf Produktenmärkte. 

2 en loco zni N „ © 

ee a 
15 5 150 25, 


36, per ma: 142—143—1 l. — Raps erbit — | 176,50, 125 bb 169,50 

— Rübal loco 28½, per Herbſt 28, per Mai 4 1889 28%. 189,50 AA dez, bunter 126% bei. 1 169 50 { weißer Wolle zu 8 Rubel 75 Kop, Außerdem wurden zeitige Gebrauch des berühmten M. Gchüte’ihen Blut- 

ae 3 Kerken (Sntunberimt) en ie 327 Kun er e 0 bel, rother ungefähr 300 Stein 5 Ttarker Uttauiſcher Gerberwolle | reinigungspulvers angerathen werden, welches ſchon ſo 
1 4 . 0 Nesgen per 1008 “Algen inländ. | zu 6 Rubel und 50 57 feiner und Aale i vielen, bereits verloren geglaubten Aranhen ein rettender 


Bert, affinirtes, Type weiß, loco 20%, bez. und Br., 
aer Ohtbr, 2006 Br., wer Mao. - Desbr. 1976 Br., per 


1 115, 120, 103 122,50, 117% 123,75, 
Inuar-März; 19½ Br. Ruhig 1 
1 


a 125, 127,50, 120% 1 30, vn 133,75, 15570 
Suben 111 76. 117/84 86 2040 


50 Stein zu 11 Rubel 50 Kop. pro Stein verkauft. — 
e Bietaen | Weffen ih veranbt, 5 Dolen pociofee, Berfarb cd 
arkt keine Umſätze. Die hieſigen Kaufleute warten auf die Engel-Apotheke, Köſtritz (Reuß), und echt zu haben 


2, bez. 
Antwerpen, 3. Geptbr. Geireidemarkt. (Schlufbericht.) — 
e ner Roggen fleigend, Hafer unverändert. be Er el Rleins doe, 0 6 14205 5, | günftigere Nachrichten aus dem Innern Rußlands. in den meiſten Apotheken. 
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Berliner Fondsbörſe vom 3. September. 


Die heutige Börſe eröffnete in mäßig feſter Hallung und mit theilweiſe etwas abgeſchwächten Notirun 
gen auf Werthſtand durchſchnittlich behaupten. Der t 5 lem Gebiet waren 
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Ran alsmarkt erwies ſich feit für heimiſche ſolide Anlagen, und fremde, feſten Zins tragende Papiere Konten ib ihren re 
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in Ben 1 nen Stoffen und Facöns eee 


Langgaſſe 
in größter Auswahl zu ſehr billigen Preiſen 


Nr. 3. . 


Nur bis zum 15. September cr. 


werden die noch vorhandenen 


Knaben -Anzüge 
für das Alter von 
1—12 Jahren. 


Ausverkauf 


geſtellt. 


37, Langgaſſe 37 parterre und erſte Etage. 


Der Verkauf dieſer Sachen findet nur in der erſten Etage, Vormittags von 10—12 und 4 
ne von 3—5 Uhr ſtatt. sıo N 


nerſtag und 2 1145 Bleibt das Geihäft der Feiertage N e 25 Ei 


Luther⸗ Feſtſpiel meg cell elleten Die Saaletage 


- t 
von Dr. Hans Kerrig, nt Reste 15 Fah e Breitgaſſe 89, 9550 
von Dilettanten im Stadt-Theater zu Danzig, 


bin ich beauftragt, an einen reiht|(Gaal, 2 große Zimmer, 
zum Beften der Armen und Kranken 


gediegenen Materialiften ſehr rc Küche, Keller, Beet 
günſtig zu verpachten 600 Mark zu vermiethen. 
in der St. Barbara-Gemeinde, e 
aufgeführt, MA gias wird ein Terrain 


E. Schulz, — Näheres daſ. 1 Tr. von 1-4 Uhr. 
E Bei halben Freisen. A 15 lehmreichem Boden zur 


Anlage einer Ziegelbrennere 
Martin Butter, der Herr aide err def fe aft. Schwerin. Im Rauen gesucht. 


ra 5 
Die Leitung en mufikaliſchen Theils 15 N v. Kiſielnicki 859 RE Nr. 5 in 


tigſt üb ig, erbeten 
Sum vorehten " Donnertag, aan 105 September, Zum i ER ren 


Ungariſche ½ Uhr, egal der t i 
; „Bud letzt Pianinos, bilkeafk u ver. der Kaufleute, Danzig, 
le 12 5 an ben 5 She. 99 m 17 kaufen Heumarkt 9. e 117 Mittwoch, den 5. dis. Mts., 
Die Reife ist geöffnet Een Uhr Vormittags, von 3—4 Uhr 


v 
Weintrauben, 
achmittags im Theatergebäude. 
Sreibhaus Ananas] e e e e 


von 
empfiehlt in vorzüglicher Qualität die Billets nur bis 1 bn am Tage der betreffenden Vorſtellung 


J. G. Amort Nachf. 


für das alter 5 12 12 ber 


| Ausmahlfendungen mache ich bereitwilligſt. 


Synagogen: Gemeinde 
al Danzig. mpfer , Montan“, Capit. 
Neujahrs-Feſt. pe ve e Ar 


mittag in Sen e nach 


Neue Synagoge. Graudent Schwen ulm, Brom 
Mittwoch, den 5. September er., berg und Montwy via Bromberg. 


Abendaottesbienit und Predigt] Güteranmeldungen erbittet 


Dampfer⸗Geſellſchaft 


3 einem Unterrichtszirkel für Sitzung 
Mädchen von ca. 6 Jahren, im deutſchen Hauſe. (557 


berührt von einer et. 2 Der Vorſt tand. 


reſervirt. 


8 Halbe Preiſe: 


Theil = . + + 5 | 
Aula“ Ran ang, Vorderreihen 995 A Nr 1. 57 1 & d. d. 3 Loge Einigkeit 


r 
Dongerſtag, den 6. e 10 3 zen IL Rang 159 M 
t 
morgen Seelen) ui 8 bet 13. (829 = i = ne d Pärquet . 0,75 2. Rang, Hinterreihen . 9.59 901 Des n günſtigen Wetter 
Donneritag, den 6. ul, . 9 Ne Gitzparterrs . . » 0,75 MlEtehparterre . . 0, Watt dag Contes einer hiefien das Comtofr einer hieſtgen wegen fallt das Schwester 
Jg, den, echtem 1055 er., Ar Apllthenter Sl see das Fabrik wird ein jüngerer feſt aus. 699 
Frebigk b 7 uhr. 7 R Spaniſche und ; Brogramme ir has 5 Zeitipiel ſind an der Theaterkaſſe und bei (Commis geſucht, 
garten e 1 Beginn ber b H ohen Ungariſche 5 el Bean des 5 Seltgieis RN lit ee welcher mit den e 1 
ee werden die Thüren 68 101 Ä en- Weintrauben Das Comite. — 55 noch 5 Zeit. 
== Pfan riefe. empfiehlt 8 aifer- | Holzmarkt. anzig . 
Gottes dienſt Degel Armen, Rudolf Baecker, un f | | 
im Gewerbehauſe 5 11 e Sepfenber . 5 landet feen Langenmarkt 910, aröfiten = plant. mut. 5 
beginnt: n ganz beſonders feinen 1 
Mitt e ben i 1 ee Qualitäten empfehle: 5 1. Etage. Einen edel eee 1 
1 i die 5 Echten und deutſchen te Mode: Saponen mit 24 Mei 1 AS Emil Hempf, G e often 5 


Entree: 30 , Kinder 20 Pf. 8 Reiſen 1 


Meyer & Gelhorn, 
Bank. u. Wechſel⸗Geſchäf 
Sangenmarkt 40. i 


Schweizerkäſe, 
Tilſiter Sahnenkäſe, 
alten und friſchen 


Werderkäſe, 


Delicateſſen- u. Colonialwaaren 

andlung, 0 

119, Hundegaſſe 119. 
Am 1. October kann 


ein Lehrling 


n unierm Colonialwaaren- En 
gros-Geſchäft eintreten. 


1 Aufführung von 
r. Schenk's weltbe⸗ 
£ nee Beifter- und 
Geſpenſter⸗Erſcheinungen 


Hille s Gag⸗ n. Peroleum-Motore 


für gewerbliche und landwirthſchaftliche Zwecke, 


Zwillings⸗Motore 


eute Vormittag 11 Uhr wurde 
0 5 ein kräftiger Junge ge- 


box 
Danzia, den U, September 1388, 


Eine Schreckensnacht 
in den unterirdiſchen 


echten reifen 62700 flüur electriſche Beleuchtung. i € 
uſtap Boigt, Preußiſche 8 Gebrüder Engel, Grabgewölbe von 
Franiska Voigt, geb. Tronke. 30 12 Limburger 0 Hodam 4 Ressler, Danzig, Thorbräce, 01 Pre tie = h ne 
zrämien Anleihe. ebenſo 9 | 

Gtatt befonderer Gerien-Biehunn Golmeru. Romadour. für cg. deen bald e 


am 15. Geptember. 
HVerſicherungen obiger Pra 
mien- Anleihe gegen die 
\ Amortilations - Derlooſung 
übernehmen wir zum Ber- 
iner Prämienſatze. ( 


Meyer & Gelhorn, 
ank- u. Wechſel-Geſchäft 
Sangenmarkt 40. 


Goldſchmiedegaſſe 5. Goldſchmiedegaſſe 5. 


Total-Ausverkauf. 


Um ſchleunigſt 0 Sumelen-, Gold-, Silber-, ſowie 
goldene und filberne Uhren- und Alfenide⸗Lager zu räumen 
verkaufe ich Proc. unter Sn Verkaufspreiſe. (6331 


M. H. Roſenſtein. 


Grundftücs-Berkauf. 


Dienſtag, den 11. September a, ce, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage in meinem Bureau, Breitgaſſe Nr. 4: 


Meldung. 


Heute früh entſchlief ſanf 
nach längerem Leiden mein 
liebe Frau, unfere gut 


geſucht. Offerten mit Gehalts- 
anſprüchen unter Nr. 575 an die 
Ernebitien dieſer Zeitung. 
amſells f. Schank, Material, 
M Hackert, Conditorei, Büffet, 
Dienſtmädchen, Hausdiener empf. 
d. Stellen-Bermittelungs-Comtoir 
von Enlert, Heil. Geiſtgaſſe 35. 


ie e en De 
5 l. mit g. Empf., tücht. aden 
Maden f. jede Branche, Büffet. 


Carl Studti, 


Hl. Geiſtg. 11. Ecke der Kuhgaſſe. 
| Kochfe ine 


Tafelbirnen, 


aromatiſch u. ſehr ſaftig, 
ungariſche 


Weintrauben 


empfing und empfiehlt 


Alons Kirchner. 


Vorher Kufführung von 
Gehenswürbigkeiteni.benk 
bar mannigfaltiger Ab 
wechslung. 


Schweſter, Schwiegermutter g 
= und Tante, Frau 


Hura Znife Staeck, 


775 geb. Far 
in ihrem 18 Lebensjahre. 5 
V au ſtille Theilna m 3 


1 Pie fetbstrübten Hinter- 
N blieben 


er Aunftgewerbe-A 35 
37000 Lotterie, ee Boos 


13 und 95 
der Sturz in den 
Höllenrachen. 


Ein Dernelentnelet, ſolider, 


Leeg-Gtrieh, Sept. 1888. ; 5 

—— o Neuen das herrſchaftl. e ee Aundegajie u befähigter Mann, 12 1188 4 im 10 

0 l t einer Reihe von Jahren ein feines Reſtaurant be-|1 0 eaterbureau zu ha 5 

ee 5 Uhr en Sohn 800 bin von d 8 Magd. Sauerkohl, ee ebe in öffentlicher Licitation an den Meiſtbietenden Stellen in eee der 11 0 55 — 0 
ue den e jinen Beiden zurückgekehrt. (566 157 55 5 Käufer hat im Auctions-Termine eine Bietungs-Caution Stellung EN eoultongpnlich ige Hande unn gad lh e 5 

töft, D „ I b Dill urken At 1000 baar oder in Gtaatspapieren zu deponiren. Anzahlung R { räumlichheiten für die 

er Mrarienburg, d. 3. Septbr. 18085 r. allenberg. 9 nad Uebereinkun le Schultz, Geiſter⸗Erſcheinungen fällt WW 
Juftürath Bank. Pom 1. Schober wohne ey ie näheren Bedingungen ſind in meinem 1 8 einzuſehen, Beek bei Berent. die zu Mittwoch Nach. 


empfiehlt 6588 


Aloys Kirchner. 


Täglich friſche ungar. 0 


ee ee 


Pfund 50 Pf., ungar, Zwetſchen, 
ital. fir ſiche⸗ beuree blanc, auch 
andere ſchöne Birnen, flepfel, 


Johanna Schulz, 
Mankauf hesalle- _(570 


| mittag angekündigte Fa- 
milien-Vorſtellung fort, u 
findet dieſelbe Morgen 
I Donneritag Nachmittag 
Uhr ſtatt. 


1. October 9.1. ich 


Bekanntmachung. Langgaſſe 30, I. Et. 
| a ff. 6.8 eh. (. Eggert, Fahnkünfller. 


ein Pferdemarkt, 


in Verbindung mit dem bereits 
e e ab. 
gehalten w (50 

auer en 39. Auguſt 1888. 


r Magiſtrat. 
ag den 6. 


nn Den be n 7. d Mis HS 61 
+ Ds 0 2E 
Bekanntmachung. b 0 Fuge s. und Galanterie- 
Das in unſerer Neuen Synagoge Jacob H. Lo geſchloſſen. & 
eingeführte Jacob H. Loewinſohn, 
ö Gebetbu Wollwebergaſſe 9. (524 


it zum Preiſe von 6 M auf u 
unſerem Bureau zu haben. 5 sshalber bleiben 
meine beiden A 


eee Langgaſſe Nr. 19 u 
der Synagogen ⸗ Gemeinde zu Hengerſſag, den 9 15 


Danzig. Sreitag, 


werden aber auch im Auctionstermine bekannt 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


idigter Gerichtstaxator und . 
. Bureau: Breitgaſſe“ 


Gert] chaftliche Auction 


Langgaſſe Nr. 10,1 
am 5. September 1888, Bormirtags 10 Uhr, 
mit feinen Möbeln ete. wozu einlade, (364 


gu e Mann, militärfrei, 
t, wenn auch gegen geringes 
Ge al in einem Papiergeſchäft 
110 Fabrik Stellung. 

Offerten unter 950 597 an die 
Exped. d. Zig. erbeten. 


Fine junge Dame fuücht unter 

Eſbeſgze aufer n einem feinen Kurhaus Weferplati. 

8 Oleluna ae Täglich außer Sonnabend: 
ſow. + . + 

8. n "näheres Durch Mititair-Goncert, 


H. Zenke, ee an Wochentagen 10 Bf 
+ Entree an Wochentagen . 
vereidigter Gericttstarator und Auctionator, Villa Pretzell, Ae „ geifman 


5 [gäſchkenthalerweg 19) 
Dholonr. Kahmen Durch guten Schnitt eee Pectäuftine Domus |Milhelm-Theater. 
ei Jaco „ Doem N, 


Tactenend aus 5, Zimmern 9 bſt 
9. Wollvebergaſfe g. und ſaubere Arbeit Sarten fur Sonner und Winter 1 1 1 
— > zeichnen ſich die von mir Ahe e per October zu vermiethen. 687 8 5 
Edi Hind, her euer pi ige zr ile den en ich. Näheres Jopengaſſe 23, J. ö Große 
äußer ige Preiſe bei Irengfaayoner Faden u. Unterräume 
Stück 50 K bei Albert Neumann. reelſer Bedienung. ae Künſtler⸗Vorſtellung. 
eee eee bei Loewinſo I Wein Tuchlager enthält eine za heres Vatkauihesalfe 10, 
0 , Molioebergatte 9. überragend arohe ustwahl ie: J Er ko; Braun. { Neues Perjonal. 


Massenartikel derner und dauerhafter Gtoffe Auftreten nur auserleſener 


t, färbt einfachen wie do Genres. gun der neuen Mottlau Nr. 6 Künſtler⸗Specialitäten 
auf nn EEE Damen il: hüte Ba ir iir ; or A vis a vis Mattenbuden, if Auen Ranges. 


„Under Eppeditionber Daniiger Sn ET (cho In A gli elta 2 eine fein decorirte mann Meuer 
on je u Q * 
Zeiertage halber bleibt Eisenglesserel |&iennunabein, At Geiftsatte 2 Wohnung Sede Tür dan eine Beilage 


Donnerſtag, den 6. und Frei- lt of \ 
Der gute Kamera tag, den 7. d. Mts. mein l. Maschinenfabr ik Wb Inge 229 6 Bu 1 9 Ausficht, beiteh, aus Sang nne eg ber 


av Illmann, 
Milchkannengaſſe 32 IV. 


keiten, F Froſt. 
beulen, Finnen etc. Borräthig: 


„ Alkoven, Küche, 
Geſchäft geſchloſſen. oben, Keller i 1. Octbr. En Zohanet Meine von. 
1 8. N ˖ C. 6. Springer, 1 antiker Schranke 5 oe Eine aan a] S _ 
für das Jahr 1889. + 1 or u. 1 Tiſch find billig zu verkaufen E ace Die e eb mu enen 40 a eur bei Druck und B 
n n be U er 
Weidengasss fo. 41. (oll) Kinkergaſſe 18. [. P. poſtl. Oliva. (6091 Vecken heuert. 50 I7luon A. 18. K enen in Done, 


Preis; 50 Bis, Kür ſchnergaſſe 9. (581 


